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und Blut (scharf deutlicher Anschauungsbilder) sich bekleidet aus der ethnischen

Scenerie der Völkergedanken; auf der Geschichtsbühne des Menschengeschlechts
(in bunten Variationen einheitlichen Sinnes, unter fest geschlossenen Gesetzlich
keiten).

Jahrbuch der internationalen Vereinigung für vergleichende Rechts
wissenschaft und Volkswirtschaftslehre, herausgegeben von
Prof. Dr. Bernhöft und Amtsrichter Meyer. Berlin 1895.

Folgend dem Zuge der Zeit (ihrem Rufe entsprechend), haben sich zur
Durchsprechung rechts vergleichender Fragen Vereinigungen gebildet, hier in
Berlin, angeregt (direkt und indirekt) durch die an hiesiger Universität gehaltenen
Vorlesungen dessen, der auf diesem Gebiete als massgebende Autorität voransteht
und für gleiche Zwecke bereits der (1878 begründeten) „Zeitschrift für ver
gleichende Rechtswissenschaft“ seine Thätigkeit (seit 1882) gewidmet hatte, ge
meinsam mit demjenigen, der auch auf der jetzt erschienenen Zeitschrift als
Herausgeber verzeichnet steht.

In dem einleitenden Artikel („Unser Zweck“) werden die drei Richtungen
(desselben Grundgedankens) einer Besprechung unterzogen:

Der Charakter der Universalität ist amMeisten in der „ethnologischen“ aufgezeigt
(„die europäische Völkergruppe tritt von diesem Standpunkt aus zurück“), die
„historische Richtung“ (im Grunde nichts anderes als eine Erweiterung der Rechtsge
schichte) bildet daneben ein „kritisches Hilfsmittel ersten Ranges“, für die vergleichen
den Rechtswissenschaften, und die Weltstellung der Europäer neuester Zeit ist der
Grund, weshalb sie für die dritte Richtung der vergleichenden Rechtswissenschaft,
„dogmatisch durchaus im Vordergründe stehen“ (S. 17).

Es soll besonders derjenige Zweig der Rechtsvergleichung gepflegt werden,
der „den in unserer europäisch-amerikanischen Weltkultur waltenden Rechts
gedanken an das Licht zu fördern bestrebt ist“ (nach Kohler’s Ausspruch), heisst
es im „Rückblick“ (S. 315).

Den Abhandlungen ist ein Abschnitt über „Gesetzgebung“ sowie über
„Litteratur“ und „Rechtsprechung“ beigefügt, und den Schluss bilden „Vereins
nachrichten“ (mit den „Satzungen“ des Vereins beigefügt).

Mitteilungen der Gesellschaft für vergleichende Rechts- und Staats
wissenschaft, herausgegeben von Dr. Beneke und Dr. Kekule
von Stradonitz (Berlin 1895.)

In den „Geleitsworten“ findet sich die Vorgeschichte dieser Vereinigungen
berührt. Es folgen dann Protokolle, Statuten, Mitteilungen aus der Gesellschaft,
Besprechungen u. s. w. (sowie der Entwurf eines kolonialen Fragebogens „über
die rechtlichen und wirtschaftlichen Verhältnisse“).

Geographische Zeitschrift, herausgegeben von Dr. A. Hettner. I. Jahrg-,
1. Heft. Leipzig 1895.

Eine Zeitschrift, die durch eine Arbeit Richthofens inauguriert ist, wird
einen für lebensfähige Entwicklung aufgeöffneten Weg vor sich sehen, zumal


